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Zusammenfassung 
Es werden Angaben zur Verbreitung von Teira perspicillata, 
auf der Baleareninsel Menorca u n d Beobachtungen über 
den Lebensraum auf dieser Insel und ihr gemeinsames Vor
kommen mi t Podarcis siculus cetti und Tarentola mauritanica 
mitgeteilt. 

Einleitung 
I m A p r i l u n d M a i 1997 hatte ich die Gelegenheit 
die Herpetofauna der Baleareninsel Menorca 
kennenzulernen. Mein Ziel war vor allem, die Br i l 
leneidechse (Teira perspicillata) u n d die Ruinenei
dechse (Podarcis siculus cetti) i n ihren Lebensräu
men zu beobachten. A u f Anregung eines Freundes 
wollte ich z. B. die Lebensgemeinschaften der Br i l 
leneidechse untersuchen u n d mich dabei auf die 
Frage konzentrieren, ob T. perspicillata m i t anderen 
Echsenarten sympatrisch lebt. 
Auch wenn meine Beobachtungen sicher nur sehr 
vorläufiger Natur sind, glaube ich doch, daß es 
sich lohnt, hier einige interessante Wahrnehmun
gen mitzuteilen. 

Die Verbreitung von Teira perspicillata auf Me
norca 
Die systematische Stellung der Brilleneidechse 
war in den letzten Jahren umstr i t ten. Verschie
dentlich w u r d e sie der Gattung Lacerta oder der 
Gattung Podarcis angeschlossen. M A Y E R & B I 
SCHOFF (1996) brachten sie gemeinsam m i t T. and-
reanskyi u n d T. dugesii i n der eigenständigen Gat
tung Teira unter. 
Das eigentliche Verbreitungsgebiet dieser kleinen 
Eidechse (Gesamtlänge bis 17 cm) ist Nordwest-
Afr ika (Marokko u n d Algerien), w o sie i n den me
diterran beeinflußten Regionen lebt. I n Europa 
kommt sie nur auf der Insel Menorca vor, w o sie 
durch den Menschen eingeschleppt w u r d e ( R I C H 
TER 1986, E N G E L M A N N et al. 1993). Nach ESTEBAN 

et al. (1994) ist T. perspicillata nur punktue l l i m 
westlichen, zentral-nördlichen u n d östlichen Teil 
Menorcas verbreitet. Der klassische, immer i n der 
Literatur erwähnte Fundort ist Ciutadella (Ciuda-
dela) im Westen der Insel. A u c h ich konnte die Ei-
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dechsen hier beobachten. Ich fand sie an den alten 
Festungsmauern in der Nähe des Hafens. Aber 
auch rauhe Betonmauern meiden die Eidechsen 
nicht. Meistens fand ich sie an der Wand kletternd, 
wobei sie geschickt auf u n d zwischen den Steinen 
umherhuschten. A u c h an der Südküste West-Me-
norcas beobachtete ich T. perspicillata. Ich sah meh
rere Tiere auf einer etwa 20 m v o m Meer entfern
ten Felsmauer. 
A n beiden Fundorten konnte ich nur die charakte
ristische kleinfleckige Form feststellen; einfarbige 
oder gestreifte Tiere habe ich nicht gesehen. A d u l ¬
te Männchen u n d Weibchen waren immer gut 
voneinander zu unterscheiden. Die Männchen 
hatten auf dunkler schwarz-brauner Grundfarbe 
deutliche weiße Flecken, während die Weibchen 
auf grau-grünem G r u n d nur undeutliche Flecken 
aufwiesen. Einmal beobachtete ich ein ca. einjähri
ges Tier, welches sich auf einem Brückengeländer 
sonnte. Es hatte noch den typischen türkisblauen 
Schwanz. 

Teira perspicillata und andere Echsen Menorcas 
I n der mir zugänglichen Literatur (STEMMLER 
1966) fand ich nur einen Hinweis auf einsympatri-
sches Vorkommen von T. perspicillata m i t anderen 
Arten . Dieser A u t o r fand die A r t in Marokko ge
meinsam m i t Tarentola mauritanica u n d Chalcides 
ocellatus. 
I n Ciutadella fand ich die Brilleneidechse gemein
sam mi t der Ruineneidechse (Podarcis siculus cetti) 
u n d dem Mauergecko (Tarentola mauritanica). P. si
culus cetti ist auf Sardinien u n d Korsika heimisch. 
Wie T. perspicillata w u r d e sie auf Menorca einge
schleppt. A u c h an einer Felswand sah ich mehrere 
Exemplare der beiden Eidechsenarten u n d des 
Mauergeckos. 
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Abb. 1 (oben): d" von Tetra perspicillata. 
Abb. 2 (unten): o* von Podarcis siculus cetti. 

Es wunderte mich, daß die Ruineneidechse u n d 
die kleinere Brilleneidechse sympatrisch v o r k o m 
men. Terrarienerfahrungen mi t verschiedenen Po-
darcis-Arten zeigten, daß diese gegenüber anderen 
A r t e n sehr intolerant sind, u n d auch innerartl ich 
sind sie sehr unverträglich. Diese Unverträglich
keit konnte ich dieses Mal auch mehrfach i n freier 
Wi ldbahn beobachten wenn sich P. siculus cetti-
Männchen einander näherten. Die Männchen, ty
pische Tiere mi t verhältnismäßig großen, kräftigen 
Köpfen, standen sich imponierend gegenüber, i n 
dem sie sich seitlich abflachten u n d die Kehlen 
spreizten. Das dominante Männchen (wahrschein
lich der Revierinhaber) gri f f meistens als erstes an 
u n d versuchte den Eindr ingl ing in den Schwanz 
zu beißen. Glücklicherweise fand der Verlierer i m 
mer ein Versteck, u m so seinem Gegner zu ent
kommen. 
Dagegen konnte ich nie eine Konfrontat ion z w i 
schen P. siculus u n d T. perspicillata beobachten. 
Vielmehr habe ich einen Meter v o m oben erwähn
ten Jungtier entfernt ein sich sonnendes P. siculus 

Abb. 3: Habitat von Teira perspicillata., Podarcis siculus cetti 
u n d T. mauritanica i n Cuitadella, Menorca. 

ceifi-Weibchen gesehen. Beide Tiere verhielten 
sich r u h i g u n d ignorierten einander völlig. Sym-
patrisches Vorkommen von P. siculus mit anderen 
A r t e n ist nicht einzigartig, denn es gibt mehrere 
Beispiele. So lebt P. siculus campestris in Kroatien 
stellenweise sympatrisch mi t Podarcis melisellensis 
fiumanus ( H E N L E & K L A V E R 1986) . 

Der weitverbreitete Mauergecko, T. mauritanica, 
war - wie schon erwähnt - auch hier vertreten. 
Ohne Zweife l ist dieser Gecko die erfolgreichste 
Reptilienart Menorcas! O b w o h l er meistens als 
dämmerungsaktiv charakterisiert w i r d , war er 
auffallend häufig am Tage aktiv. I m Frühjahr ist 
das übrigens nicht ungewöhnlich, weil die Tempe
ratur nachts erheblich sinken kann und die Echsen 
sich tagsüber begehrlich an der Sonne erwärmen. 
Mehrere Exemplare sah ich sonnenbadend unweit 
von T. perspicillata u n d P. siculus cetti. 
Während meiner Beobachtungen war es nicht 
möglich festzustellen, ob T. perspicillata eine ande
re Nische einnahm, als P. siculus cetti u n d T. mauri
tanica. M i r scheint vielmehr, daß alle drei Arten, in 
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Ciutadella jedenfalls, richtig sympatrisch vorkom

men. A n der zweiten Beobachtungsstelle konnte 

ich keine Ruineneidechsen oder Mauergeckos aus

f indig machen. Allerdings ist es sehr wahrschein

lich, daß beide Arten auch i n diesen Bereich vor

gedrungen sind. I m nahe gelegenen Stadtgebiet 

(ca. 800 m entfernt) lebten jedenfalls viele Ruinen

eidechsen in den Gärten der Bungalows. 
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